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„Steigende Verwaltungsgebühren nicht Baupaket zuzuschreiben" 

 

 Wiesbaden, 17.06.2026 

Auch im Internet abrufbar: www.bauindustrie-mitte.de 

 

Der Bauindustrieverband Hessen-Thüringen e.V. (BIV) nimmt zu Pressemeldungen 

über die geplante Erhöhung der Bauaufsichtsgebühren in der Stadt Darmstadt Stel-

lung: "Die Begründung, dass die mit dem Baupaket I einhergehenden Anforderungen 

an Sicherheit, Energieeffizienz und Digitalisierung die Erhöhung der Gebühren erfor-

dern würden, ist falsch! Ziel des Baupakets ist es, Genehmigungsverfahren zu verein-

fachen, Planungs- und Bauzeiten zu verkürzen sowie die Schaffung von Wohnraum 

zu erleichtern. Das Baupaket I selbst schafft keine zusätzliche Bürokratie. Es eröffnet 

vielmehr Möglichkeiten zur Vereinfachung von Verfahren, zur Standardisierung von 

Abläufen und zur digitalen Bearbeitung von Anträgen. Wenn diese Potenziale bislang 

nicht oder nur teilweise realisiert wurden und deshalb zu mehr Aufwand führen, liegt 

die Ursache nicht in den Reformen, sondern in ihrer praktischen Umsetzung“, so Dr. 

Burkhard Siebert, Hauptgeschäftsführer des BIV. „Insbesondere die Digitalisierung 

von Bauanträgen ist kein zusätzlicher Service, sondern sollte inzwischen selbstver-

ständlicher Standard öffentlicher Verwaltung sein. Digitalisierung wird langfristig zu 

mehr Effizienz führen und darf nicht, jedenfalls nicht dauerhaft, als Begründung für 

steigende Gebühren herangezogen werden.“ Die Bauindustrie erkennt an, dass einer-

seits die Bauaufsichtsbehörden in den vergangenen Jahren mit einer Vielzahl neuer 

Anforderungen konfrontiert waren. Andererseits hat die Branche selbst erheblich in 
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digitale Planungs- und Bauprozesse, Building Information Modeling, elektronische 

Kommunikation und Dokumentationspflichten investiert. Diese Investitionen wurden 

mit dem Ziel vorgenommen, die Zusammenarbeit mit den Behörden effizienter zu ge-

stalten. „Steigende Genehmigungsgebühren senden falsche Signale. Jede zusätzliche 

Verteuerung von Bauvorhaben wirkt sich unmittelbar auf Investitionen und die Schaf-

fung von Wohnraum aus.“ Der BIV begrüßt die mit dem Baupaket I eingeleiteten Re-

formen ausdrücklich und erwartet, dass die Potenziale konsequent genutzt werden. 

"Die Bauindustrie steht weiterhin als konstruktiver Partner für die Weiterentwicklung 

des Bauordnungsrechts zur Verfügung. Das gemeinsame Ziel muss sein, schneller, 

einfacher und kostengünstiger zu bauen." 


